
Veröffentlicht im Rahmen des Programms „TRAFO – Modelle für Kultur im 
Wandel“ auf www.trafo-programm.de 
 
1/1

Ideenreisen vor Ort

[large]Wie kann es gelingen, bewährte Praxis von einem Ort auf einen anderen zu
übertragen, über die Grenzen eines Dorfes, einer Region oder eines
Förderprogrammes hinaus? Fünfzehn Ideenorte aus ganz Deutschland gaben auf
„Ideenreisen vor Ort“ Einblicke in die Vielfalt und die Wirkung von Kulturinitiativen in
ländlichen Räumen. Im Gepäck: Fünfzehn gute Ideen und Beispiele dafür, wie Kunst
und Kultur auf aktuelle Aufgaben in ländlichen Regionen reagieren.  

Dreizehn dieser Projekte hatte TRAFO seit 2022 im Rahmen von zweitägigen
Exkursionen, den TRAFO-Ideenreisen, gemeinsam mit verschiedenen
Kooperationspartnern und interessierten Verantwortlichen aus Politik, Kommunen und
Kultur besucht. Der Gedanke dahinter: Vor Ort und im Gespräch mit den
Projektbeteiligten Inspiration finden für eigene Vorhaben. Die Mitreisenden lernten
Orte kennen, in denen mutige Raumnutzungskonzepte zur Mitgestaltung einladen. Sie
sprachen mit Kulturaktiven, die Anlässe und Formate für gemeinsame Ideen
geschaffen haben und erlebten starke Allianzen zwischen Kultur, Politik, Verwaltung
und Zivilgesellschaft.  

Mit den „Ideenreisen vor Ort“ hat TRAFO die Themen und Eindrücke der
TRAFO-Ideenreisen auf dem Kongress versammelt und für ein größeres Publikum
erlebbar gemacht.  
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Im Vorfeld war die Regisseurin Meret Kiderlen, unterstützt von Linn Günther, als
Mitreisende der TRAFO-Ideenreisen in den Regionen unterwegs, um akustische
Eindrücke der jeweiligen Ideenorte zu sammeln und deren ganz spezifische
Atmosphäre mit nach Chemnitz zu bringen. Eine Auswahl dieser künstlerischen
Einstiege können Sie hier nachhören:     

Hier finden Sie weiterführende Informationen zu den einzelnen „Ideenreisen vor Ort“
auf dem Ideenkongress in Chemnitz: 


